
            [image: ]
        

Der
Positivismus Streit zwischen Popper und Adorno






Hallo Leute, in diesem E-Buch geht es um den
Positivismus Streit. Zwischen Karl Popper und Theodor W. Adorno aus
den 1960er Jahren. Ich habe ein bisschen was vorbereitet, damit ich
diese ganzen Details dann auch wirklich bringen kann im E-Buch und
nichts vergesse.








Nur der Positivismus schreit. Da geht es um die
Erkenntnistheorie, um die Sozialwissenschaft. Adorno ist der war ja
Teil der Frankfurter Schule Kritische Theorie. Habermas gehört auch
dazu. Und die wendeten sich gegen den als Positivisten bezeichneten
Karl Popper. Aber Popper sah sie nicht als Positivisten, sondern
als kritischen Rationalisten. Kritischer Rationalismus ist
sozusagen die Theorie von Karl Popper. Wenn jetzt dann bei euch die
Frage auftaucht Ja, was ist jetzt Positivismus? Was ist jetzt Karl
Popper? Dazu habe ich schon zwei E-Buchs geschrieben. Das wieder
davor der Positivismus. Das müsst ihr unbedingt lesen.



Dann wisst ihr, was der Positivismus ist und dann
gibt es auch ein E-Buch von mir, was vorher schon einige Zeit über
die Grundthese bei Karl Popper.



Das solltet ihr auch ansehen. Das sind wichtige
Voraussetzungen für dieses E-Buch. Da gehe ich jetzt nicht nochmal
drauf ein, denn sonst wird es ja zu langweilig. Ja, verdoppeln
sozusagen meine Aussagen. Also wie gesagt, Positivismus. Karl
Popper, das sind die anderen beiden E-Buchs und Popper sah sich
eben nicht als Positivist. Das Kuriose ist es heißt, es heißt
trotzdem Positivismus, Streit, obwohl sie eigentlich nicht um
Positivismus geht. Aber das ist eben, kommt gleich drauf.



Das ist eben die Polemik. Das ist eine polemische
Auseinandersetzung, nicht nur ein Wissenschaftsstreit. Nun, worum
geht es? Bei Karl Popper war ja ganz kurz. Die eine Idee nur dann
wissenschaftlich, wenn sie falsifizierbar, das heißt widerlegbar
bleibt. Falsifikation. Das ist bei Karl Popper das Thema.
Mördertheorie. Die muss widerlegbar bleiben, sie muss widerlegbar
sein. Man muss dagegen Gründe finden. Und wenn man keine wirklichen
finden, kann es immer bestehen bleiben. Und so weiter. Ist aber
nichts. Ähm. Man kann sich der Erfahrung, die dem zugrunde liegt,
dem Echten kann man sich nur annähern. Also eine Theorie kann nicht
wahr sein, sondern die Realität, sondern man kann sich dem nur
annähern und immer wieder Gegengründe finden und die Theorie
verbessern. Das ist der Kritische Rationalismus. Es gibt keine
absolute Gewissheit, keine Letztbegründung. Man muss immer alles
prüfen, immer alles auf den Prüfstand stellen. Das ist der
Kritische Rationalismus, das ist Karl Popper. Adorno aber das ist
nicht der Positivismus. Wenn ihn der Positivismus, wie wir ansieht,
merken, Da ist ein Unterschied.



Darum die beiden E-Buchs a la Adorno schmäht das als
Positivismus, weil er gerne, als er marxistisch angehauchter
Philosoph und Soziologe, sich mit Positivismus beschäftigt und wenn
ihn das Positivismus E-Buch ansieht wenn wir sehen, Positivismus
ist in seiner Aussage etwas, was die Marxisten nicht passt, was
sozusagen hier Widerspruch erregt. Ein alter Feind sozusagen
marxistischer Theoretiker. Und natürlich auch, weil hier auch der
Begründer des Positivismus auch der Begründer Namensgeber der
Soziologie war, natürlich auch ein Stein des Anstoßes für den
Soziologen und Sozialtheoretiker Adorno.





Und darum kommt er darauf. Darum ist er der Staat,
ohne dass Positivismus nennt, weil er eben den Positivismus als
Feind sieht, hier die Leute versammeln will, hinter sich und dann
klebt einfach Popper das Stigma des Positivismus auf. Das passt
dann schön. Um hier wirklich Stimmung zu machen. Also das ist
sozusagen die Mechanik dieses Streits, weil er das Label
Positivismus hier eben Leuten wie ihm versammelte, weil der
mobilisierte in seiner Frankfurter Schule, in seinem Bereich Adorno
City Square zum Thema und das ist jetzt nicht unbedingt ganz
falsch, was Adorno sagt, aber nur zum Thema, warum wir jetzt
unbedingt auf Positivismus hinauswollte. Adorno kritisierte die
nichtbeachtung von Werturteilen. Das heißt, in dem Augenblick, wo
ich etwas beobachte, bewerte ich es auch. Ich bin da nicht neutral.
Es gibt keine. Wertfreien Erfahrungstatsachen. Ich weiß, ich kann
nicht ein weiteres erfahren wie ein Computer und da beurteilen und
fertig, sondern ich bin ein Mensch. Ich habe Werte, ich bewerte.
Ich ordne eine mein Gehirn christlichen. Und. Das ist immer schon
etwas, was dazukommt. Und das wirft der Popper vor. Es gibt nicht
dieses reine neutrale falsifizieren, Erkenntnisse bewerten usw.
Entscheidend ist der Adorno das Wesentliche. Es soll, das muss, es
muss das Wesen der Gesellschaft analysiert werden und nicht immer
nur Teilbereich. Also er blickt ja auf das Ganze. Er will
Missstände aufdecken und nicht nur wertfrei beschreiben, die
Analysen liefern.
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POPPER UND RDORNO

DIE EINE IDEE NUR DANN WISSENSCHAFTLICH, WENN SIE
FALSIFIZIERBAR, DAS HEISST WIDERLEGBAR BLEIBT. FALSIFIKATION.
DAS IST BEI KARL POPPER DAS THEMA. MORDERTHEORIE. DIE MUSS
WIDERLEGBAR BLEIBEN, SIE MUSS WIDERLEGBAR SEIN.
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